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Sonnabend den 7. Januar.

Bekanntmachungen.
Die Fabrikanten Kloſtermann und Bauermeiſter zu Rattmannsdorf beabſichtigen in daſiger Flur auf dem Grund-

ſtücke Nr. 26 des Flurbuchs ſüdlich hinter der daſelbſt bereits beſtehenden Theerſchwelerei eine neue dergleichen zu erbauen.
Gemäß des F. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes. Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.
Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 3. Januar 1865. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.

Bekanntmachung. Jm Jahre 1864 wurden in
hieſiger Stadt

1) geboren 463 r wovon
231 männlichen232 weiblichen Geſchlechts

und zwar
in der Dom Gemeinde

23 Kinder, als: 12 Söhne und 11 Töchter,
in der Militair- Gemeinde

9 Kinder, als: 2 Söhne, 7 Töchter,
in der Stadt Gemeinde:

291 Kinder, als: 153 Söhne, 138 Töchter,
in der NeumarktsGemeinde:
61 Kinder, als: 34 Söhne, 27 Töchter,

in der Altenburger Gemeinde:
79 Kinder, als: 30 Söhne, 49 Töchter;

2) getrauet 121 Paare,
3) zum Abendmahl gingen 3844 Perſonen;
4) es ſtarben 451 Perſonen, und zwar:

in der Dom Gemeinde:
19, als 10 männlichen, 9 weiblichen Geſchlechts,

in der Militair- Gemeinde:
5 männlichen Geſchlechts,

in der Stadtgemeinde:
267, als 145 männlichen, 122 weiblichen Geſchlechts,

in der Neumarkts-Gemeinde:
64, als: 33 männlichen, 31 weiblichen Geſchlechts,

in der Altenburger Gemeinde:
96, als: 49 männlichen, 47 weiblichen Geſchlechts.
Es ſind ſonach 1864 12 mehr geboren als geſtorben,

gegen das Jahr 1863 42 weniger geboren und 132 mehr
geſtorben. Geboren wurden der Zeit nach die mehrſten im
Monat September, die wenigſten im Monat Juni. Es ſtar-
ben dagegen die mehrſten im Monat April, die wenigſten im
Monat Auguſt.

Merſeburg, den 4. Januar 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Das Abladen von aufgehacktem
Goſſen-Eiſe oder Straßenkehricht an dem Einfahrten der
Geiſel, ſowie das Ausſchütten von ſolchem in die Geiſel ſelbſt,
wird hiermit auf Grund t. 4 der hieſigen Straßenordnung
vom 11. Februar 1835 bei Vermeidung von Geldbußen bis
zu 5. Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe ernſtlich
unterſagt.

Merſeburg, den 5. Januar 1865
Die PolizeiVerwaltung.

Verkauf.
Ein kleines Gut, beſtehend aus einem Wohnhaus mit

Hof, Scheune, Eingebäuden und Gärten und einem Plane
von 23 Morgen Feld, iſt bei einer Anzahlung von 2000 Thlr.
billig zu verkaufen.

Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.
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Bekanntmachung. Es hat ſich hier ein Kreis Co
mité des Hülfsvereins für verwundete und erkrankte Krieger
in der Provinz Sachſen gebildet, über dieſes Unternehmen
in dem am 16. November v. J. erſchienenen Stück des Kreis
blatts das Nähere mitgetheilt und das Publikum um eine
zahlreiche Betheiligung gebeten. Wer jährlich mindeſtens 10
Silbergroſchen beiträgt, kann Mitglied werden. Es ſind auch
uns Unterzeichnungsliſten zugegangen, welche mit den Sta
tuten in unſerem Stadtſecretariate öffentlich ausliegen. Die
Zeichnungen können täglich in den gewöhnlichen Bureau-
Stunden bewirkt werden.

Jndem wir dies wiederholt bekannt machen, hoffen wir,
daß das geehrte Publikum der von dem Kreis Comité aus-
geſprochene Bitte mit möglichſter Beſchleunigung nach Kräften
entſprechen werde.

Merſeburg, den 4. Januar 1865.

Der Magiſtrat.Aufgefundener Leichnam. Am 1. d. M. iſt un
ter einer Brücke bei Creypau der Leichnam eines neugebornen
Kindes gefunden worden.

Jedermann, der über die Perſon der Mutter des Kindes
Auskunft geben kann, wird aufgefordert, ſchleunigſt mir oder
der Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 4. Januar 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Bekanntmachung.
Das in neuerer Zeit im Handel vielfach vorkommmende,

ſehr leicht entzündliche, ſogenannte Pyropapier (Düppeler
Feuerpapier) gehört, da die Beförderung deſſelben mit Gefahr
verbunden iſt, zu den Gegenſtänden welche nach S. 13 des,

zu dem Geſetze über das Poſtweſen erlaſſenen Reglements
vom 21. December 1860 zur Verſendung mit der Poſt nicht
aufgegeben werden dürfen. Die Poſtanſtalten ſind daher an
gewieſen worden, Sendungen mit Pyropapier zur Beförderung
mit der Poſt nicht anzunehmen. Sollten dergleichen Sendungen,
jener Ausſchließung entgegen, unter unrichtiger Declaration
oder mit Verſchweigung des Jnhalts zur Poſt gegeben werden,
ſo hat der Abſender nicht nur für den daraus entſtehenden
Schaden zu haften, ſondern auch ſeine Beſtrafung nach den
Landesgeſetzen zu gewärtigen.

Berlin, den 27. December 1864.
General-Poſt-Amt.

Philipsborn.
Drei Stück Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

in der Oberbreiteſtraße Nr. 486.

Holz Auction.
Jm Wehricht des Ritterguts Wengelsdorf ſollen

WMontag den 9 Januar, von 9 Uhr an,
eirea: 100 Schock Wellholz meiſtbietend verkauft werden.

Eine Parterre Wohnung iſt an kinderloſe Leute zu ver
miethen und kann gleich bezogen werden Brühl 347.
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Ein Logis mit zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und
Kellerraum und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt zu ver
miethen und den 1. April zu beziehen bei dem Bäckermeiſter
Heubner, Altenburg Nr. 709.

Vorwerk Nr. 424 iſt eine freundliche Wohnung ſofort
zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

C. Redlich.
Schmalegaſſe Nr. 520 iſt Oſtern d. J. ein Logis, be

ſtehend aus zwei Stuben, zwei Kammern, Küche, Holz und
Torfraum zu vermiethen und zu beziehen.

Gotthardtsſtraße 145 iſt ein freundliches Logis, vorn
heraus, an ſtille Miether ſofort zu vermiethen und 1. April
zu beziehen.

Ein Familienlogis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer
Küche, Mitbenutzung des Waſchhauſes, iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen große Rittergaſſe 167 e.

Guſtav Pfeiffer.
Zwei Familien Wohnungen ſind zu vermiethen Breite-

ſtraße 413. e H. Hellwig.Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von heute

ab an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen Entenplan 81.

Ein junger Menſch, der Luſt hat Kürſchner zu werden,
kann unter annehmbaren Bedingungen zu Oſtern bei mir in
die Lehre treten. J. G. Knauth, Kürſchnermſtr.

Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage, beſtehend aus vier heizbaren Stuben

und Kammern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſtern
zu beziehen bei R. Sörenſen, Wittwe,

Dom 242.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſtern

zu beziehen Breiteſtraße Nr. 417.
Auch ſtehen daſelbſt ein Paar ſchöne Läuferſchweine zum

Verkauf.

Logis-Vermiethung.Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt ſofort an
ruhige Miether zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Al-
tenburg Nr. 656.

W. Purſche, Schmiedemeiſter.
Logis-Vermiethung.Ein Logis, beſtehend aus drei Stuben, einer Stuben-

kammer, Küche, Boden, zwei Holzſtällen, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und Kellers, iſt zu vermiethen und ſogleich oder
1. April zu beziehen. C. Zeiger, Oelgrube 326.

Auch iſt wieder Polſterwerg zu haben bei

r G. Zeiger.Logis-Vermiethung.
Saalgaſſe Nr. 40! ſtehen vier verſchiedene Familien

logis zu vermiethen. Nachweis giebt
W. Mühle, Handelsmann.

Zur gefälligen Beachtung!
Da mein ſeit nun bereis einem Jahrzehnt anerkanntes,

und von einer großen Anzahl wirklich medic. Doctoren und
andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen
der bürgerlichen Geſellſchaft mit den beſten Zeugniſſen belegte
Fabrikat
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„weisser Brust-Syrup“
beim Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich
einige Spekulanten veranlaßt, ſolches nachzuahmen. Jch er-
kläre daher hiermit, um das leidende Publikum vor Fälſchung
dieſer unbekannten Größen zu bewahren, daß mein Fabrikat
nur unter dem Namen

T„weißer Bruſt Syrup
mit meiner Firma ſignirt, angekündigt und verkauft wird.

Für Merſeburg hat Herr Guſtav Lots die alleinige
Niederlage.

G. A. W. Mayer
äüm Bresaur,

Erfinder und alleiniger n r des echten weißen Bruſt

r yrup.Eine Pferdedecke iſt gefunden worden abzuholen beim
Handelsmann Guſtav Trautmann.

Logis-Vermiethung.
Jn dem früher Liſchkermeiſter Graf'ſchen Hauſe auf hie

ſigem Neumarkt, iſt das bisher von dem Herrn Regierungs
Diätar Möhrſtedt bewohnte Logis, und desgleichen in ſel
bigem Hauſe eine Stube Kammer, Küche und ſonſtigen Zu-
behör von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt.

Auguſt Thomas.
Altes Kupfer und Meſſing kauft

zum höchſten Preiſe

Beſte trockene

Rohlenſteine
habe ich noch 3 400 Mille abzulaſſen, und verkaufe die
ſelben ab meinem Kohlenſtreichplatze an der hall. Chauſſee

à 1000 Stück 3 Thlr.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun,
Dem hohen Adel und geehrten Herrſchaften erlaubt ſich

Unterzeichnete zur Fertigung von Plättarbeiten in jedem Um
fange ganz ergebenſt zu empfehlen.

C. Röppe jun.

Saubere und pünktliche Ausführung der mir werdenden
Aufträge ſoll mir das Vertrauen hoher und höchſter Herr
ſchaften zu erwerben ſuchen.

Merſeburg, den 5. Januar 1865.
Dorothee Wittenbecher, große Rittergaſſe.

Aufforderung zum Bazar.
Die erfreulichen Reſultate, die jeder bis dahin veranſtal-

tete Bazar gehabt hat, ermuthigen uns zu der Bitte an die
Freunde der Wohlthätigkeit uns auch in dieſem Jahre zu glei-
chem Zwecke durch freundliche Gabe zu unterſtützen. Wir
haben manche Noth mildern, manche durch Krankheit heim
geſuchte Familie unterſtützen können und möchten ſo fortfah
ren wenn uns wiederum ſo reiche Mittel geboten würden.

Die auffordernde Liſte wird in den nächſten Tagen herum
gehen auch wird bei Herrn Kaufmann Guſtav Lots eine zur
gefälligen Zeichnung ausliegen.

Jedes der unterzeichneten Mitglieder iſt bereit Gaben
in Empfang zu nehmen; wir bitten dieſelben nicht nur mit
dem Preiſe, ſondern auch mit dem Namen des Gebers zu
verſehen, damit es uns möglich wird bei dem nächſten Jahres-
bericht genaue Rechenſchaft darüber abzulegen.

Der Bazar ſoll gegen Ende März ſtattfinden, und wir
bitten daher bis ſpäteſtens zum 15. März um Einſendung
der Sachen.

D. v. Byern. A. Frobenius. C. v. Gehrhardt. C.
Grumbach. F. Heidenreich. W. Haupt. J. v. Hülſen.

F. Nulandt.H. Keferſtein. M. Kunze. C. Merkel.
F. a önberger. Th.El. v. Reibnitz. Th. Reidenitz.

v. Stein. M. v. Schock.
Die laut S. 15 der Statuten der Fabrikarbeiter-Kranken-

und Unterſtützungs- Kaſſe alljährlich im Januar zu berufende
General- Verſammlung wird im hieſigen Rathhaus-Saale am

Montag den 9. Januar a. e.
ſtattfinden. Die betheiligten Fabrikherren werden zum Behufe
der Neuwahl eines Vorſitzenden auf

Abends 7 Uhr
eingeladen. Die allgemeine General Verſammlung, zu
welcher auch ſämmtliche der Kaſſe angehörigen Fabrikarbeiter

1) zur Neuwahl zweier Vorſtands Mitglieder
2) zur Entgegennahme des Rechenſchafts Berichts

berufen werden, findet
Abends 8 Uhr

ſtatt.
Merſeburg, den 3. Januar 1865.

Der Vorſtand.Schießhaus.
Sonntag den 8. d. M. Abends 7 Uhr Concert von

Trompetern des Thür. Huſ. Regmt. Nr. 12. Nach dem Con

cert Tänzchen. Höp.
9 Uhr Wellfleiſch.

E. Tiemann, Gotthardtsſtraße 145.

Sonnabend den 7. d. M. Schlachtefeſt, früh



Avis für Kann wirthe.
Göpel-Dreſchmaſchinen, Dreſcheylinder und Dreſchkorb von Schmie-

deeiſen, Wellen von Stahl, mit verſchiedenen Sorten verbeſſerter Göpel in offener
wie auch Cylinderform, von I Pferdekraft, im Preiſe von Thlr. 160——375, von
den bis jetzt als die Beſten anerkannten, nach dem Syſtem der Herren Götjes, Berg-
mann S Co. in Peundnitz bei Leipzig, in deren Geſchäft ich 9 Jahr als Werkführer
fungirte.

Häckſelmaſchinen nach den Neueſten, von Thlr. 28—-90, zum Hand-, Gö-
Frl und Dampfbetrieb, wovon ſich die größeren hauptſächlich zum Futterſchneiden
ür Rindvieh auszeichnen..

Nüben-, Kartoffeln u. Krautſchneidemaſchinen zum Preiſe von Thlr. 14——24.
Getreide-Reinigungsmaſchinen in 4 verſchiedenen Sorten von Thlr. 22—36,

ſowie Ringelwalzen in allen Größen, von Thlr. 43--54, empfehle bei vorkommendem Be-
darf unter jähriger Garantie ganz ergebenſt.

Ebenſo übernehme ſämmtliche Reparaturen an Maſchinen aus der Fabrik der
Herren Götjes, Bergmann S Co., weil ich ſtets mit Reſervetheilen nach den
Modellen genannter Fabrik verſehen bin.

Halle a. S., im December 1864.
F. Zümmermann,

Magdeburger Chauſſee Nr. 11, nahe den Bahnhöfen.

Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und ModeWaaren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt.
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Dem Hoff'ſchen Cenutral-
Depot in Wien

ging wiederum nachſtehendes Dankſchreiben zur Ueber-
mittelung an den Königl. Hoflieferanten und Brauerei-
beſitzer Herrn Johann Hoff in Berlin, Reue
Wilhelmsſtraße Nr. 1, zu.

Geſchätzter Herr! Jch war mit einem ſo heftigen

und langwierigen Katarrh in Folge einer
Erkältung behaftet, daß bei mir jede Hoffnung auf
gegeben worden, von demſelben je wieder befreit zu
werden. Jch magerte gänzlich ab, meine Kräfte
ſchwanden und Jeder, der mich ſah, mochte
wohl innerlich den Gedanken hegen, daß
ich es nicht mehr lange machen würde.
Jetzt nach dem Genuſſe einer verhältnißmäßig
nur kleinen Quantität kann ich wieder das Bett
verlaſſen und bin bereits im Stande, täglich einen
halbſtündigen Spaziergang zu unternehmen.

Jch erſuche Sie dankend mir baldmöglichſt noch
25 Flaſchen als Frachtgut zuzuſchicken.“ 3

Hochachtungsvoll
Dominik Tiray,

k. k. Ober- Lieutenant im 8. Art. Rgt.
in Vicenza.

Schlachtefeſt,
Montag den 9., früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu einladet

B. Hülße.
m2 **7w7 ---7- -mD-D» SFPWEWBHeffentliche Verſammlung des Gewerbevereins

Sonnabend den 7. Januar, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.
Tagesordnung: Vortrag über Nähmaſchinen.

Es werden 3 Arten von Nähmaſchinen ausgeſtellt ſein,
um am Schluſſe des Vortrags das Geſagte praktiſch zu er-
läutern. Die geehrten Damen werden hiermit zu dieſem
Vortrage beſonders eingeladen.

Das Direetorinm.

ſtellung ſtatt).

Il Granan sem. mSchloßtheater in Merſeburg.
Dienſtag den 10. Januar. Zum Benefiz für Herrn

Schindler zum erſtenmale: Bajazzo und ſeine Familie.
Schauſpiel in 5 Acten nach dem Franzöſiſchen von H. Marr.

Bajazzo Herr Schindler. Madelaine ſeine Frau
Frl. Stötler. Herzog von Montbazar Herr Würſt c.

Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung, wozu ich das
Stück „Bajazzo und ſeine Familie“ gewählt habe, und wel-
ches Stück bereits 5 mal in Halle aufgeführt wurde, erlaube
ich mir ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einzuladen.

G. Schindler.
(Die Vorſtellung findet als zweite Abonnements Vor

Von jetzt ab jeden Sonnabend friſche

Pfannenkuchen im Riſchgarten.

Thüringer Hof.
Sonntag den 8. Januar Abends 7 Uhr Concert. Nach

dem Concert ein Tänzchen. Ludw. Buchheiſter.
Aufforderung.

Die Grundbeſitzer Meuſchauer Flur, welche noch mit
Kirchbaukoſten, ſowie auch Grundſteuer auf das Jahr 1864
reſtiren, werden nochmals erſucht, dieſelben bis zum 14. Ja-
nuar 1865, ſowie die monatlichen Grundſteuern allmonatlich
vom 14. bis mit 16. Vormittag von 11 Uhr bis 2 Uhr
Nachmittag abzuzahlen, wo nicht, werden ſie auf geſetzlichem
Wege eingezogen.

Meuſchau, den 5. Januar 1865.
Steuererheber Zſchäge.

Offene Arbeiterſtellen.
Eine Anzahl neuerbaute und gut eingerichtete Wohnun

gen in Rittersdorf und Naundorf ſind mit landwirthſchaft
lichen Arbeitern zu beſetzen und haben ſich darauf Reflectirende
in n Comptoir unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe zu
melden.

Zuckerfabrik Körbisdorf, den 30. December 1864.
Brumhardt, Koch Co.

Gefunden wurde am 3. Januar eine Peitſche; abzuholen
Louis Tiſchendorf,
große Sixtigaſſe 545.
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gewährt. Näheres in der Exped. d. Bl.

ertheilt, erhält Einen Thaler Belohnung.

Einige Knaben von außerhalb, welche die hieſigen Schu
len beſuchen wollen, finden bei einer anſtändigen Familie ge
n billiges Honorar Aufnahme. Nebſt freundlicher liebevoller

ehandlung wird ihnen auch Nachhülfe bei den Schularbeiten

See Am Sylveſterabend iſt in der Garderobe im Thüringer-
Hofe eine ſchwarzſeidene Mantille und ein weißes Taſchentuch
liegen geblieben. Der Eigenthümer kann ſolches gegen Ent-
richtung der Jnſertionsgebühren beim Kaſtellan Focke in
Empfang nehmen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes und in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen wird zum 1. April geſucht.
Wo erfährt man in der Exped. d. Bl.

Montag den 2. Januar 1865 iſt ein dreifarbiger

mermann Hübner-

Gefunden wurde am 30. December eine Pferdedecke, A.
L. gezeichnet, der Eigenthümer kann ſie gegen Jnſertionsge-
bühren in Empfang nehmen Neumarkt Nr. 944 bei

Auguſt Erbert.
Am Sonnabend den 31. December v. J. iſt auf hieſigem

Schießhaus Abends nach dem Concert ein neuer dunkelbrauner
runder Hut abhanden gekommen. Derfjenige, welcher den
ſelben in der Exped. d. Bl. abgiebt, oder Nachweis hierüber

T —DJDZIADZIwer

Am 2. Weihnachtsfeiertag iſt ein Preuß. Medicinalkalen-
der (1864) auf dem Wege von Lützen über Poſern, Nellſchütz,
Gerſtewitz, Wernsdorf nach Teuchern verloren worden. Ge
gen 3 Thlr. Belohnung abzugeben bei

Dr. med. Th. Schmidt in Teuchern.
Am 2. d. M. ſind ein Paar Pferdedecken vom Hoſpital

garten bis an die Lutherſche Bäckerei verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung
bei dem Bäcker M. Luther abzugeben.

mit zurück.
Naundorf. J. Schmeißer.

Ehrenerklärung.
Daß ich zu dem Herrn Landrath geſagt habe, die Nach-

barn der Gemeinde Corbetha wären am 1. Mai v. J. bei
dem Flurgange beſoffen geweſen, erkläre ich für unwahr.

Walker, Ortsrichter zu Corbetha.
Allen denen, die bei dem ſtattgehabten Brandunglück
mir ſo treulich beigeſtanden haben, ſage ich meinen herzlichen

Dank. Gruner.J k

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,

welche ſich bei der Beerdigung unſres ſeligen Vaters und
Schwiegervaters kund gaben, ſagen wir hierdurch unſern auf-
richtigſten und wärmſten Dank.

Carl G. Reichelt und Frau.

Theater Notiz.
Wie wir hören findet in unſerm Schloß Theater am

Dienſtag den 10. d. M. das Benefiz von Herrn Schindlerſtatt. Ju unſerm großen Vergnügen hat derſelbe das wir-

kungsvolle Stück „Bajazzo und ſeine Familie“ gewählt, ein
Stück, welches in Halle bei jeder Aufführung gkoßes Intereſſe
erregt hat. Das Stück iſt kein komiſches, ſondern eins jener
beſſeren Volksſtücke, von denen leider nicht viel mehr erſchei-
nen. Herr Schindler zählt die Rolle des „Bajazzo“, welcher
von einer vornehmen Familie verfolgt wird, zu ſeinen beſten
Leiſtungen. Frl. von Wien als kleine Bajazzo verdient noch
lobend erwähnt zu werden. Wir wünſchen Herrn Schindler
ein recht volles Haus.

Am 1. Sonntage nach Epiphanias (26. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Paſtor Fürnrohr. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Adj, Puſch.
Stadtkirche: Früh-Communion fällt aus,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
e J

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Es handelte ſich nun zunächſt darum die Perſönlichkeit des Alten und
ſeiner Begleitung zu ermitteln über die wie ſchon erwähnt der Schenk
wirth in Stödten keine Auskunft geben konnte. Nach einiger Zeit wurde
denn auch feſtgeſtellt, daß der Verſtorbene ein alter Bettler Rhein aus
Deuna im Kreiſe Worbis war. Ueber ſeine Begleitung konnte jedoch län
gere Zeit Nichts ermittelt werden. Endlich wurden am 26. October in
Gonna bei Sangerhauſen 3 Perſonen angehalten auf welche die vom Wirth
in Stödten gemachte Beſchreibung zu paſſen ſchien ein junger Mann, der
ſich für den Brauergeſellen Sänger aus Ferna ausgab ein älteres Frauen
zimmer mit einem etwa 3 Monate alten Kinde, die ſich Helene Albrecht
aus Vollenborn und ein junges Mädchen die ſich Marie Düniſch aus
Erfurt nannte. Alle drei gaben zu daß ſie mit dem Alten auf Märkten
herumgezogen und mit ihm am 29. und 30. September in Stödten ge
weſen ſeien. Der angebliche Sänger nnd die Düniſch gaben bei ihrer ver
antwortlichen Vernehmung an ſie hätten am 30. September Abends nach
7 Uhr heimlich unter Zurücklaſſung des Alten und der Albrecht ihr Nacht
quartier in Stödten verlaſſen weil ſie keine Legitimationspapiere gehabt
und ſich vor dem Wirth gefürchtet hätten. Am andern Morgen ſei die Al
brecht mit ihrem Kinde in der Nähe von Artern wieder mit ihnen zuſam
men gekommen und habe ihnen da erzählt, ſie ſei gleichfalls aus dem Tanz-
ſaale geflüchtet, weil in der Nacht zwei Männer nach ihrem Nachtlager ge
kommen und ihr Kind gemißhandelt hätten. Die Albrecht beſtätigte bei
ihrer erſten Vernehmung anfänglich dieſe Angaben, erklärte jedoch bald ſie
wolle die Wahrbeit ſagen, das, was ſie geſagt, beruhe auf einer gemein
ſchaftlichen Verſtändigung. Alle drei ſeien nach dem Gelde des alten Rhein
lüſtern geweſen. Sie ſelbſt habe am 10, October in Magdeburg als Zeu-
gin vor dem Schwurgericht erſcheinen ſollen und ſich geſchämt, in ihrer ab
geriſſenen Kleidung dahin zu kommen. Dieſer Umſtand habe zunächſt den
Wunſch in ihr bervorgerufen, das Geld des Alten zu beſitzen. Manegold,
ſo, und nicht Sänger heiße ihr Begleiter, ſei mit ihr darüber einverſtanden
geweſen daß dem Alten das Geld abgenommen werden müſſe. Es ſei
verabredet dieſe That in der Nacht vom 30, Sept. zum 1. Oct. in Stödten
auszuführen. Auf ihre Frage, was es werden ſolle wenn der Alte das
Geld nicht gutwillig ſich abnehmen laſſen wolle und ſchreie habe Manegold
erwidert: da wird ihm der Mund zugehalten. Jn jener Nacht ſei nun
zwiſchen 12 und 1 Uhr zur Ausführung der That geſchritten worden. Nach
dem die Düniſch, die geſchlafen erſt von Manegold und ſodann auch von
ihr gerufen worden ſei, habe Manegold über den Alten ſich hergemacht und
habe ihn angepackt. Da der Alte geſchrieen, habe Manegold ihm den Mund
zugehalten. Der Alte habe ſich nicht gut wehren können, weil er ſeine Arme
nicht in den Aermeln, ſondern ausgezogen in dem Kittel gehabt habe.
Während dem habe ſie ſich bemüht, den Alten das Geld zu nehmen. Da
ſie von oben nicht zu dem Sack gekonnt, weil der Strick um den Hals zu
kurz geweſen habe ſie mit einem Meſſer die eine Ecke des Sackes abge
ſchnitten und ſich ſo in den Beſitz des Geldes geſetzt. Sie hätten ſodann
gemeinſchaftlich ihr Nachtquartier verlaſſen. Als ſie fortgegangen, habe ſie
(die Albrecht) wahrgenommen daß der Alte noch geathmet habe. Jn einem
Holze vor Artern habe ſie ſich das Geld mit Manegold getheilt die
Düniſch habe Nichts bekommen. Ob und wie die Düniſch bei der That
ſich betheiligt, könne ſie nicht ſagen, da es im Locale ganz finſter geweſen
ſei. Gleichwohl wiſſe ſie, daß die Düniſch, nachdem ſie geweckt, aufgeſtanden
ſei und neben Manegeld bei dem Alten geknieet habe. Die Düniſch habe
aber die Tage zuvor auch mehrfach geäußert: wenn wir nur des Alten
Geld hätten.

Nach längerem Leugnen gab die Düniſch die Angaben der Albrecht
als richtig zu, beharrlich beſtritt ſie aber, mehrmals den Wunſch ausge
ſprochen zu haben ſich in den Beſitz des Geldes des Alten zu ſetzen oder
gar bei der Wegnahme deſſelben behülflich geweſen zu ſein. Daß aber
zwiſchen der Albrecht und dem Manegold die Tage vorher davon die Rede
aſen dem Alten das Geld abzunehmen das wollte ſie allerdings gewußt
aben.

Manegold mußte zugeben daß er anfänglich fälſchlich für den Brauer
geſellen Sänger ſich ausgegeben blieb aber im Uebrigen bei ſeinen früheren
Angaben, wonach er ſchon Abends gegen 7 Uhr mit der Düniſch Stödten
verlaſſen beharrlich ſtehen. Als er am andern Tage unweit Artern mit
der Albrecht wieder zuſammengetroffen, habe er von derſelben 8 Thlr. er
halten. Auf ſeine Frage, woher ſie das Geld habe, habe die Albrecht er
widert: danach haſt du Nichts zu fragen, ich bin lange genug bei dem
Alten geweſen ich wäre dumm, wenn ich nicht geſpart hätte.

Ermittelt war noch, daß alle Drei am l. October Nachmittags zu
mehreren Kaufleuten in Artern gekommen waren und das Manegold und
die Albrecht verſchiedene Sachen gekauft und mit Doppelthalern bezahlt
hatten. Sie waren bei ihrer Verhaftung im Beſitz dieſer Sachen gefunden
und es beſaß namentlich auch die Düniſch dergleichen, die ſie ihrer Angabe
nach von Manegold erhalten hatte, der dies auch beſtätigte.

Alle drei Angeklagten blieben heute bei ihren früheren Angaben ſtehen
Manegold beſtritt hartnäckig, bei der Beraubung und Tödtung des Rhein
ſich betheiligt zu haben die Albrecht wiederholte ihre Geſtändniſſe und Be
züchtigungent gegen den Manegold und die Düniſch, und Letztere wollte in
keiner Weiſe ſich ſtrafbar gemacht haben.
ſhrt Nach Vernehmung der Angeklagten wurde zur Beweisaufnahme ge

ritten.
Die Gerichtsärzte ſprachen ſich über den Obductionsbefund ans und

blieben bei ihrem früheren Gutachten ſtehen.

(Fortſetzung folgt.)Mehrere Theaterfreunde.
(Hierzu eine Beilage.) e
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